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Literatur …
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Vier Grundtypen der Verhaltensquantifizierung …
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Das Ganze = Relation von Dauer, Intensität, Häufigkeit



Drei Methoden der Verhaltensquantifizierung …
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Rating: Beobachter nutzt Rating-Skala

Social-Convoi (Häufiger Anruf von Tante Hilde)
	- Befriedigung
	- Belastung
	- Engagement?



Merkmale des Time-Sampling I …
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 - Time-Sampling
    - Zeitstichprobe / Zeitslots
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[10 Zeiteinheiten festgelegt, in 5 davon tritt Verhalten auf]

Alle Slots 
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Merkmale des Time-Sampling II …
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- 3 -> Man macht in einer Laborumgebung kein Sampling
	     - denn ein Laborexperiment läuft in einer überschaubaren Zeitspanne -> man möchte keine Info verlieren
	     - Verhaltensbeobachtung in der natürlichen Umgebung
	         	  - wenn sich der Beobachtungszeitraum sich über eine längere Zeit erstreckt, dann greift man auf Zeitstichproben 
	     - Distanzen zwischen Zeitslots müssen gleich sein
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Anwendungsprobleme …
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- Kodierungsschwierigkeiten: War es jetzt das Verhalten oder nicht
- länge des Einheitsintervalls (Wie lang ist der Beobachtungszeitraum, den man zur Verfügung hat)
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Zeitliche Lagen abgrenzbarer Verhaltensweisen …
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- Intensität kann man nur erfassen wenn verhalten 
	- vorher verhalten intensiver? 




Zielsetzungen in einem Anwendungsbeispiel …
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… und ihre Umsetzung in einer Checkliste
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Kind 1

Kind 2

Kind 3

Kind 4



Unterschiede zum Event-Sampling …
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- Unterschied: Maße = Nährungswerte & relativ (warum: weil man Lücken dazwischen hat)
- Bei eventsampling; man hat alles drin, präzise, man verliert nichts
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-> Wann time-Sampling und wann Event-Sampling? In welchen Situationen
- Unruhiges Verhalten, da machen Kinder 
	- Gibt es im Tagesablauf, wo man mehr unruhige Zeiten hat
		- Bringe und Abholzeiten, und vor Mittagessen
		- -> Hier: trzdem mal mit Time-Sampling, denn man kennt die Zeiten, wo das unruhige Verhalten gehäuft auftritt

- Wann Event-Sampling?
	- Hooliganism
		- Auslöser: Brüsselheiselstadiun (80er) -> Bühne zusammengebrochen
		- 2h vor Stunden, während Spiel, 2h nach Spiel
		- Verhaltenskomplex zum ersten mal auftritt -> man möchte den gesamten Verhaltensstrom erfassen, man möchte  nichts verlieren, 
		- Man ist in der explorativen Verhaltensbeobachtung
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Rating-Verfahren in der Anwendung …

12



Probleme von Rating-Verfahren …
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- 1. Es soll nicht passieren dass generalisierendes Einschätzung von State auf Trate gemacht wird "Generalisierungsproblem"
- 3. "Wer schön ist, ist auch Intelligent" = Halo-Effekt
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Eigenschaftslisten als Standardisierungsversuch …
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Psychiatrie



… und ihre Auswirkung auf Inter-Rater-Reliabilität

15

Dominant: Erwartungseffekt

 "Einherschreiten gehört zum Symptombild best, Psych. Erkrankungen u.a. Psychosen"
	- Warum mangelnde Übereinstimmung?
		- -> Best. Begrifflichkeiten sind aus dem Sprachgebrauch verschwunden



Soweit für heute …
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